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Amerikanisches Patentrecht  
im Kontext von Innovation und 
Forschung 

Innovation und Forschung sind notwen-

dig, um Fortschritt zu erzielen. Ohne neue 

Ideen und deren Verwirklichung gäbe es 

heute weder das Automobil noch den 

Kühlschrank. Und wer zuerst eine Idee 

hatte, hat auch ein nicht geringes Inte-

resse daran, als solcher geachtet zu wer-

den. Schließlich möchte man nicht, dass 

andere von der eigenen Erfindung profi-

tieren, ohne dafür zu bezahlen. Oder dass 

andere die Erfindung als ihre eigene ver-

markten. §1 Abs. 1 des deutschen Patent-

gesetzes definiert, dass ein Patent für „Er-

findungen auf allen Gebieten der Technik“ 

erteilt werden kann, „sofern sie neu sind, 

auf einer erfinderischen Tätigkeit beruhen 

und gewerblich anwendbar sind“. Gemäß 

§6 PatG steht dem Erfinder oder seinem 

Rechtsnachfolger das Patentrecht zu. 

Die Existenz eines Patentrechtsschutzes 

wird von den einen als wichtiges Element 

für die Wettbewerbs- und Innovationsfähig-

keit eines Landes gesehen, von anderen 

wiederum dafür kritisiert, dass das Patent-

recht Innovation und Forschung hindere. 

Schließlich koste es Geld, eine patentierte 

Erfindung als Grundlage zu verwenden und 

man müsse erst auf die Zustimmung oder 

Ablehnung des Patentbesitzers warten, wo-

durch wertvolle Zeit verloren ginge. Durch-

schnittlich muss heute für ein EU-Patent um 

die 36.000€ gezahlt werden. Doch ohne Pa-

tente besteht die Gefahr, dass Erfinder ihre 

Neuerungen der Öffentlichkeit nicht mehr 

zur Verfügung stellen wollen. Insgesamt 

wird das Vorhandensein eines funktionie-

renden Patentrechtssystems daher als äu-

ßert wichtig angesehen.  

Auch in der Europäischen Union wurde die 

Notwendigkeit eines einheitlichen Paten-

schutzes erkannt und am 11. Dezember 

2012 wurde das sogenannte EU-Patentpaket 

vom Parlament mit großer Mehrheit ange-

nommen. Hierdurch werden die Kosten für 

ein EU-Patent um bis zu 80% sinken, was 

insbesondere der europäischen Wettbe-

werbsfähigkeit zugutekommt. So wird ver-

sucht, die eventuell innovationshindernden 

Seiten des Patentschutzes zu minimieren. 

Am 1. Januar 2014 tritt zudem das interna-

tionale Übereinkommen zur Schaffung eines 

einheitlichen Patentgerichts in Kraft.1 

Trotz sich wandelnder Verhältnisse und ei-

ner immer rasanteren Entwicklung im Tech-

nologie- und Forschungsbereich, wurde das 

Patentrecht in den Vereinigten Staaten über 

sechzig Jahre hinweg nicht reformiert. Doch 

um mit anderen Ländern und im internatio-

nalen Wettbewerb mithalten zu können, sah 

sich auch der amerikanische Kongress in 

den letzten Jahren gezwungen, Änderungen 

vorzunehmen und das Patentsystem an das 

21. Jahrhundert anzupassen. Nach monate-

langen Verhandlungen und Überlegungen 

war das Werk am 16. September 2011 voll-

bracht: Präsident Barack Obama unter-

zeichnete den Leahy-Smith America Invents 

Act. Dieses Gesetz wurde zuvor sowohl vom 

Repräsentantenhaus als auch vom Senat 

und von beiden Parteien mit breiter Mehr-

 

1 Europäisches Parlament. 2012. Parlament 
verabschiedet einheitlichen EU-
Patentschutz. 
http://www.europarl.europa.eu/news/de/pr
ess-
room/content/20121210IPR04506/html/Parl
ament-verabschiedet-einheitlichen-EU-
Patentschutz (Zugriff am 3.1.2013). 

http://www.europarl.europa.eu/news/de/pressroom/content/20121210IPR04506/html/Parlament-verabschiedet-einheitlichen-EU-Patentschutz
http://www.europarl.europa.eu/news/de/pressroom/content/20121210IPR04506/html/Parlament-verabschiedet-einheitlichen-EU-Patentschutz
http://www.europarl.europa.eu/news/de/pressroom/content/20121210IPR04506/html/Parlament-verabschiedet-einheitlichen-EU-Patentschutz
http://www.europarl.europa.eu/news/de/pressroom/content/20121210IPR04506/html/Parlament-verabschiedet-einheitlichen-EU-Patentschutz
http://www.europarl.europa.eu/news/de/pressroom/content/20121210IPR04506/html/Parlament-verabschiedet-einheitlichen-EU-Patentschutz
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heit verabschiedet. Die Neustrukturierung 

des Patentrechts soll nun zu mehr Innovati-

on ermutigen, neue Jobs schaffen und das 

Wirtschaftswachstum ankurbeln. Die zentra-

len Vorschriften werden am 16. März 2013 

in Kraft treten. 

Mit Sorge betrachteten amerikanische Erfin-

der in den letzten Jahren den internationa-

len Wettbewerb. Während vor allem in Chi-

na die Zahl der Patente regelrecht explo-

dierte, dauerte es in den USA mehr als drei 

Jahre, bis Patente genehmigt wurden und 

mit der Arbeit begonnen werden konnte. 

Der America Invents Act enthält mehrere 

zentrale Neuerungen: unter anderem die 

Einführung des first-to-file-Konzepts, die 

Schaffung eines nachträglichen Überprü-

fungsmechanismus, der schlechte Patente 

herausfiltern soll, sowie Hilfen für das Pa-

tent and Trademark Office, um mit dem 

Rückstau bei den Patentbewerbungen zu-

rechtzukommen.2 

Nach dem first-to-file-Konzept gebührt 

demjenigen das Recht auf ein Patent, der 

die Erfindung als erster anmeldet. Hiernach 

ist es unbeachtlich, ob er die Erfindung tat-

sächlich als erster gemacht hat. Er darf die 

Erfingung jedoch nicht einfach nur von einer 

anderen Person kopiert haben.3 Die USA hat 

nun als letztes Land vom first-to-invent- auf 

das first-to-file-Konzept umgestellt. Nach 

ersterem stand demjenigen das Patent zu, 

der als erster die Idee hatte und diese in die 

Praxis umgesetzt hat. Oft ist es jedoch 

schwierig nachzuweisen, wer wann welche 

Erfindung zuerst gemacht hat und um dies 

herauszufinden, waren bisher aufwändige 

und kostspielige „interference proceedings“ 

notwendig, um bei zwei Anmeldungen für 

das gleiche Patent den wahren Urheber 

festzustellen. Durch die Umstellung wurde 

das amerikanische Patentsystem zudem an 

das weltweit vorherrschende System ange-

glichen. Auch soll es zu mehr Planungssi-

 

2 Committee on the Judiciary. 2011. Amer-
ica Invents Act 2011. 
http://judiciary.house.gov/issues/issues_pa
tentreformact2011.html (Zugriff am 
4.1.2013). 
3 The United States Patent and Trademark 
Office. 2013. http://www.uspto.gov/ 
(Zugriff am 4.1.2013). 

cherheit und einer Vereinfachung des Pa-

tentrechts führen.  

Eine der wohl umstrittensten Bestimmungen 

des America Invents Act ist Section 18, die 

das US Patent and Trademark Office dazu 

ermächtigt, ein vorübergehendes Programm 

für Patente auf Geschäftsmethoden zu ent-

wickeln. Diese Patente umfassen alle Me-

thoden und entsprechende Ausrüstung zur 

Datenverarbeitung oder Tätigkeiten, die in 

der Praxis, Verwaltung oder dem Manage-

ment von Finanzprodukten oder –

dienstleistungen gebraucht werden. Hiervon 

ausgeschlossen sind Patente, die technolo-

gische Erfindungen betreffen. Das Pro-

gramm unterwirft all diese Patente einer 

nachträglichen Überprüfung. Es wurde je-

doch dem US Patent and Trademark Office 

überlassen zu definieren, was unter einer 

technologischen Erfindung zu verstehen ist. 

Dieses definierte technologische Erfindung 

nun so, dass auf einer Fall-zu-Fall-Basis 

entschieden werden müsse, ob die Sache 

als Ganzes ein technologisches Merkmal be-

sitze, was offensichtlich neuartig sei und ein 

technisches Problem löst, indem eine tech-

nologische Lösung verwendet werde.4 Tech-

nologisch an sich wird jedoch nicht definiert 

und es bleibt abzuwarten, wie sich diese 

Definition in der Praxis bewährt. Rechtssi-

cherheit und Klarheit schafft diese Um-

schreibung aber nicht. 

Insgesamt lässt sich feststellen, dass die 

Reform des amerikanischen Patentrechts 

überfällig war und erst die Angleichung an 

weltweite Standards es amerikanischen Er-

findern ermöglicht hat, auf dem internatio-

nalen Markt mitzuhalten. Auch der EU-

Botschafter in den USA, João Vale de Almei-

da begrüßte die Unterzeichnung des Ameri-

ca Invents Act und nannte diesen eine Kon-

junkturspritze, durch die Innovation, Wirt-

                                                     

4 Federal Register. 2012. Transitional Pro-
gram for Covered Business Method Patents-
Definitions of Covered Business Method Pat-
ent and Technological Invention. 
https://www.federalregister.gov/articles/20
12/08/14/2012-17904/transitional-
program-for-covered-business-method-
patents-definitions-of-covered-business-
method (Zugriff am 5.1.2013). 

http://judiciary.house.gov/issues/issues_patentreformact2011.html
http://judiciary.house.gov/issues/issues_patentreformact2011.html
http://www.uspto.gov/
https://www.federalregister.gov/articles/2012/08/14/2012-17904/transitional-program-for-covered-business-method-patents-definitions-of-covered-business-method
https://www.federalregister.gov/articles/2012/08/14/2012-17904/transitional-program-for-covered-business-method-patents-definitions-of-covered-business-method
https://www.federalregister.gov/articles/2012/08/14/2012-17904/transitional-program-for-covered-business-method-patents-definitions-of-covered-business-method
https://www.federalregister.gov/articles/2012/08/14/2012-17904/transitional-program-for-covered-business-method-patents-definitions-of-covered-business-method
https://www.federalregister.gov/articles/2012/08/14/2012-17904/transitional-program-for-covered-business-method-patents-definitions-of-covered-business-method
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schaftswachstum und die Schaffung von Ar-

beitsplätzen erreicht werde. Sowohl die 

Vereinigten Staaten, als auch die EU würden 

von diesen willkommenen Änderungen pro-

fitieren, so Vale de Almeida weiter.5 Somit 

stärkt der America Invents Act nicht nur die 

Wettbewerbsfähigkeit amerikanischer Inno-

vationen, sondern schafft auch Rechts- und 

Planungssicherheit für europäische Investo-

ren und Erfinder. Es wird sich in den nächs-

ten Jahren zeigen, wie gut die Neuerungen 

umgesetzt werden und in welchem Maße 

nicht nur Amerika, sondern auch andere 

Länder hiervon profitieren. Die Unterzeich-

nung des Leahy-Smith America Invents Act 

war jedoch ein wichtiger und notweniger 

Schritt, um das amerikanische Patentrecht 

an das 21. Jahrhundert anzugleichen.  

 

 

 

5 Kofler, Silvia. 2011. European Union Wel-
comes America Invents Act. 
http://www.eurunion.org/eu/2011-News-
Releases/EU/NR-34/11-EUROPEAN-UNION-
WELCOMES-AMERICA-INVENTS-ACT.html 
(Zugriff am 1.2.2013). 

http://www.eurunion.org/eu/2011-News-Releases/EU/NR-34/11-EUROPEAN-UNION-WELCOMES-AMERICA-INVENTS-ACT.html
http://www.eurunion.org/eu/2011-News-Releases/EU/NR-34/11-EUROPEAN-UNION-WELCOMES-AMERICA-INVENTS-ACT.html
http://www.eurunion.org/eu/2011-News-Releases/EU/NR-34/11-EUROPEAN-UNION-WELCOMES-AMERICA-INVENTS-ACT.html

